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Interview von Frau Katharina Guldimann
mit Frau Rosaria Vorlet, leitende Hebamme
im Kantonsspital Fribourg, iber die «Arbeitsweise»

mit dem ROMA-Geburtsrad.

Das Kantonsspital Fribourg bietet der
Gebarenden im selben Zimmer die Ba-
dewanne oder das 1,40 m breite, wei-
che Bett und seit Mitte Dezember 1992
das ROMA-Geburtsrad zur Auswahl
an. Fir dieses Gebdrzimmer wurden
sensible Farbténe gewdhlt, die Gemit-
lichkeit und Wé&rme vermitteln.

Das ROMA-Geburtsrad wurde in 10
Kantons-, Bezirks- und Unispitélern ge-
testet, und vier Spitéler haben sich so-
fort zum Kauf entschieden. Auf Wunsch
und Anregungen von Hebammen und
Arzten wird das ROMA-Geburtsrad
laufend veréndert und den auftauchen-
den Bedurfnissen angepasst.

Die Gebdrenden, inzwischen gegen
200 an der Zahl, @ussern sich rundum
begeistert Uber die vielféltigen Mag-
lichkeiten mit dem ROMA-Geburtsrad.

Katharina Guldimann: Sie haben das
ROMA-Geburtsrad letzten August
getestet und besitzen es nun seit ver-
gangenem Dezember. Wie dussert
sich lhr Team (Hebammen und Ge-
burtshelfer) dariiber?

Rosaria Vorlet: Das gesamte Team ist vom
ROMA-Geburtsrad  begeistert. Es sind
dlle aufgeschlossen und arbeiten damit.
Es gibt also niemanden im Team, der
grundsatzlich nicht damit arbeiten will.

Wie reagieren die Frauen und ihre
Partner beim ersten Anblick des
ROMA-Geburtrades?

Manchmal schon zé8gernd oder sogar
l&ichelnd. Weil es eben etwas Neues,
nicht Konventionelles, ist und relativ
gross erscheint.

Kaum eine Frau sieht das ROMA-Ge-
burtsrad das erste Mal, wenn sie zur
Geburt kommt. Sie lernen es bereits bei
der Besichtigung unserer Gebdrabtei-
lung kennen und kénnen sich damit ver-
traut machen. Viele haben auch in der
Presse dariber gelesen. Manche Frau-
en fuhlen sich sofort davon angezogen
und wollen hineinsitzen, andere mis-
sen ihre Hemmschwelle erst Gberwin-
den. Die Motivation durch die Hebam-
me spielt dabei natirlich eine grosse
Rolle.

Was fir Frauen wéhlen das ROMA-
Geburtsrad? Ist es ein bestimmter Typ
von Frauen?

Nein, es ist kein bestimmter Typ, der
das ROMA-Geburtsrad wahlt. Natir-
lich gibt es immer auch Frauen, welche
dos ganz Konventionelle winschen
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also die Geburt im Gebarbett. Aber
die Mehrheit der Frauen ohne patholo-
gischen Schwangerschaftsverlauf ge-

baren im ROMA-Geburtsrad.

Wie sind die Reaktionen der Frauven?
Durchaus positiv. Séamtliche Frauen
wirden das ROMA-Geburtsrad wie-
der wahlen. Mehrgebérende, mit der
Erfahrung einer Geburt im Gebarbett,
wirden nicht mehr im Bett gebdren.

Wie lange ist die Frau im ROMA-Ge-
burtsrad?2 Wann fordern Sie sie auf,
eine andere Stellung einzunehmen?
Generell lassen wir sie nicht langer als
30 Minuten im ROMA-Geburtsrad.
Naturlich schauen wir dabei nicht auf
die Uhr, aber wir sind schon bedacht,
dass die Frau nicht einfach stundenlang
drin sitzt.

Wie kommen Sie mit der CTG-Ablei-
tung zurecht?

Wir haben dabei nie Probleme ge-
habt.

Gebdéren auch Frauen mit Infusionen
im ROMA-Geburtsrad2 Wenn ja, gibt
es da Probleme?

Frauen, welche mit Hilfe von Infusionen
gebaren, kénnen sich trotzdem sehr
gut im ROMA-Geburtsrad bewegen
und ihre Stellungen einnehmen. Wird
ein Infusomat bendtigt, so steht der
problemlos daneben.

Haben Sie auch bereits operative Ge-
burtsbeendigungen im ROMA-Ge-
burtsrad gemacht?

Seitdem wir das ROMA-Geburtsrad
besitzen, noch nicht. Aber im vergan-
genen August, wéhrend der Testphase,
haben wir eine Geburt per Vakuum
beendet. Damals allerdings ohne Arre-
tierung des Sitzteils, und es ging be-
stens.

Wie kommen Sie beim Né&hen zu-
recht?

Sehr gut. Durch die Maglichkeit, dass
auch das Né&hen des Dammes im
ROMA-Geburtsrad  erfolgen  kann,
wird ein Platzwechsel der Frau iber-
flussig und dadurch der ganze Ablauf
wesentlich ruhiger.
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Das ROMA-Geburts-
rad im Kantonsspital
Fribourg. Erfahrungen
haben gezeigt, wie
wichtig es ist, dass sich
ein Team vorerst damit
vertraut macht.

Haben Sie Vulva-Odeme beobach-
tet?

Nein, bis anhin nicht. Wie bereits ge-
sagt, fordern wir die Frau nach gewis-
ser Zeit auf, aus dem ROMA-Geburts-
rad zu steigen und eine andere Stel-
lung einzunehmen. Auch lasst sich
durch das Rickwértsdrehen der Spirale
der Beckenboden ideal entlasten.

Gibt es oft Frauen, die wéhrend der
Eréffnungsphase im ROMA-Geburts-
rad sind und zur Geburt dann aber
ins Bett méchten?

Kaum. Ich erinnere mich nur an eine
Frau. Sie fohlte sich im ROMA-Geburts-
rad sehr wohl. Zur Geburt wollte sie
dann aber ins grosse, weiche Bett, weil
ihr dies bei ihrer letzten Geburt sehr
behagte.

Dem ROMA-Geburisrad wird hie und
da vorgeworfen, es schliesse den
Partner vom Geburtsgeschehen aus.
Wie denken Sie dariiber?

Natirlich kann der Mann seiner Frau
kérperlich nicht so nahe sein wie bei-
spielsweise auf unserem breiten Bett,
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wo er sich neben sie legen kann. Aller-
dings wollen gar nicht alle Frauen die-
se Nahe. Selbstversténdlich kann der
Partner genau so miteinbezogen wer-
den. Er kann sich auf einen Stuhl neben
oder hinter seine Frau setzen und sie
umarmen. Er kann sich zum Beispiel
auch auf die Spirale setzen. Es gibt da
viele Méglichkeiten, und ich wirde
meinen, dass da die Phantasie der
Hebamme eine wichtige Rolle spielt.

Was ist nach lhrer Meinung der gross-
te Vorteil des ROMA-Geburtsrades?
Seine Schénheit, seine Formen, sein
Embryohaftes. Dass es ein Kunstwerk
ist, welches der Gebdarenden Gebor-
genheit und Erinnerungen an ihren
Mutterleib vermittelt. Die Frau kann
darin eigensténdig in der physiolo-
gisch richtigen Gebdrhaltung geba-
ren.

Und der Nachteil?
Dass einem im ersten Moment die Ab-
lage fir das Neugeborene, falls bens-
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tigt fehlt oder dass der Partner bewuss-
ter miteinbezogen werden muss. Dies
kénnen Nachteile sein. Ich mdchte
aber auch hier hinzufigen, dass diese
beiden Punkte einem motivierten,
ideenreichen und initiativen Team kei-
nerlei Schwierigkeiten bereiten sollte.

Wenn Sie am ROMA-Geburtsrad
etwas dndern kdnnten, was wéire es?
Nichts. Es ist bereits eine perfekte und
wunderschéne Einheit, die nicht ge-
stért werden darf.

Kénnen Sie bereits feststellen wie das
ROMA-Geburtsrad den Geburtsver-
lauf beeinflusst?

Diese Frage kann ich noch nicht beant-
worten. Wir missen vorerst noch mehr
Erfahrungen machen.

(Frau Vorlet macht mich auf Herrn Ne-
had Akram aufmerksam, welcher seine
Doktorarbeit Uber das ROMA-Ge-
burtsrad schreiben wird. Im kurzen Ge-
sprich mit ihm meint er, schon nach
wenigen Geburten feststellen zu kén-
nen, dass die Frauen leichtere und
schnellere Austreibungsperioden ha-

ben.)

Sie haben sich sehr schnell zum Kauf
eines ROMA-Geburisrades entschlos-
sen. Wie haben Sie das finanziell be-
wiltigt?

Das ganze Team war davon
begeistert. Ebenso die Frauen. Es war
for uns klar, dass wir sofort ein ROMA-
Geburtsrad haben wollten und nicht
erst in ein paar Jahren. Wir suchten
deshalb Sponsoren und hatten dabei
auch wirklich Erfolg, ein Teil der Sum-
me konnte mittels dieser Gelder ge-
deckt werden.

Ein Blick in die Zukunft:

Das ROMA-Geburtsrad wird an fol-
genden Kongressen gezeigt:

- Schweizerischer  Hebammenkon-
gress in Interlaken am 6. Mai 1993

— Internationaler Hebammenkongress
in Vancouver am 9.-14. Mai 1993

— Gynakologenkongress in  lugano
am 24./25./26. Juni 1993 O
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Sieglinde Henkel
hat als erste Hebamme
mit dem ROMA-Geburts-

rad gearbeitet

Im Oktober 1991 kam der Prototyp des
ROMA-Geburtsrades zu uns nach Lies-
tal. Ich war Uberrascht und fasziniert
von der Bequemlichkeit, der Beweg-
lichkeit und der Schénheit des Rades.
Der ganze Mechanismus wurde von
mir und meinen Kolleginnen sofort aus-
probiert. Dadurch wurde uns klar, dass
die Hangegurten jeder Frau angepasst
werden missen; denn es gibt grosse,
kleine, schlanke und feste Frauen.

Am 1.11.1991 gebar die erste Frau im
ROMA-Geburtsrad. Sie war von der
Bequemlichkeit beeindruckt. Die erste
und zweite Frau hatte ich in halbschra-
ger lage gebaren lassen. Dann aber
probierte ich die Hockstellung aus, und
ich muss sagen, ich war von der
schnellen Austreibungsphase begei-
stert. Von da an nahm ich jede Frau in
Hockstellung. Die Frauen waren durch-
wegs zufrieden. Alle wirden wieder

Siegelinde Henkel
das ROMA-Geburtsrad dem Langsbett

vorziehen.

Nachdem nun 12 Frauen auf dem
ROMA-Geburtsrad geboren hatten,
konnten wir die Mangel, die sich erga-
ben, besprechen.

Kurzum, das neue ROMA-Geburtsrad
entspricht nun unseren Winschen, und
ich hoffe, dass bis zu meiner Pensionie-
rung im Jahre 1996 viele Frauen bei mir
auf dem ROMA-Geburtsrad gebdren
werden. O

Das Geburtserlebnis soll immer mehr von Einrichtungen und der
Stellung der Frau wéhrend der Geburt abhédngig gemacht werden.
Als kritischer Denkanstoss im folgenden einige Ausschnitte aus
einem Leserinnenbrief, der auf einen entsprechenden Fragebogen
von einer Geburtsvorbereiterin antwortet:

Einige lhrer Fragen |&sen bei uns Unbe-
hagen aus. Dies, weil sie heute viel-
mals als Gretchenfrage fir Qualitét in
der Geburtshilfe gestellt werden.

Gemeint sind die Fragen nach Einrich-
tungen und angebotenen Hilfsmitteln.
Es mag lhnen seltsam erscheinen, dass
wir uns deswegen provoziert fuhlen,
lhnen diesen Brief zu schreiben. Wir
erleben es aber immer wieder, dass
nach der «Fassade» gefragt wird und
damit auch Werbung betrieben wird,
um die Geburtenzahlen zu erhdhen.
Obwohl natirlich Einrichtungen und
alternative Hilfsmittel eine wichtige Be-
deutung in der Geburtshilfe haben soll-
ten, dirfen unserer Meinung nach zen-

tralere Fragen nicht vernachléssigt
werden. Vielerorts wird nun eine
«schéne Fassade» angeboten, aber
die innere Einstellung und das Ver-
sténdnis fir eine selbstbestimmte «na-
trliche» Geburt fehlen dabei. Das alte
Unbehagen tber die hochtechnisierte,
entmenschlichte Geburtshilfe soll nun
offenbar wieder mit technischen alter-
nativen Methoden geldst werden. Das
Traurige dabei ist, dass viele Frauen
diese «Schéner Wohnen»-Geburtshilfe
nicht mehr hinterfragen. Einige der
wichtigen zentralen Fragen sind unse-
rer Meinung nach:

— Was wird unter selbstbestimmter,
natirlicher Geburt verstanden?
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- Was fir Erlebnistahigkeiten werden
dem Neugeborenen zugestanden?

- Was werden fir routinemdssige
Eingriffe und Massnahmen vorge-
nommen?

- Welche Umstédnde und Kriterien
begrinden, rechtfertigen oder er-
fordern ein operatives Eingreifen
bei der Geburt?

— Wie hoch sind die Kaiserschnitt-,
Saugglocken- und Zangenraten an
einer Klinik?

— Welcher Einfluss wird der Haltung
der «Helfenden» um die Gebé&rende
beigemessen?

— Wie wird mit den Schmerzen unter
der Geburt umgegangen?

— Welche zeitlichen Kriterien gelten
fur die Austreibungsphase?

Diese Auswahl von Fragen kénnte
natirlich noch beliebig fortgesetzt
werden. Uns geht es eigentlich darum,
zu zeigen, dass eine moderne, alter-
native Gebé&rzimmereinrichtung noch
lange keinen Friohling am selbstbe-
stimmten «natirlichen Geburtshimmel»
macht und dass die zentralen Fragen
von Gebdrenden und Helfenden viel
zu wenig gestellt werden.

Hebammenteam
Kantonsspital Olten  [J

Frage an den Zentralvorstand des Schweizerischen
Hebammenverbandes (SHYV)

Zur Zeit finden auf internationaler Ebe-
ne wissenschaftliche Diskussionen

Obwohl den Studien gegeniber viel Kri-
tik vorgebracht wird, verstérkt sich der

statt, ob es einen Zusammenhang zwi-
schen dem «plétzlichen Kindstod»,
(Sudden Infant Death Syndrom, Abk.
SIDS) und der Bauchlage von Babys
beim Schlafen gibt.

Verdacht, dass die Bauchlage ein begin-
stigender Faktor (neben dem Rauchen
der Eltern, Uberheizten Réumen ua.) fir
die Entstehung eines SIDS darstellen
kénnte, immer dringender und plausibler.

Die Schweizerische Gesellschaft fur
Padiatrie (SGP) nahm im Mai 1992 of-
fiziell Stellung zur Frage der Schlafpo-
sition des S&uglings im Zusammenhang
mit SIDS. Darin wird auf die eindrickli-
che Haufigkeit der Bauchlage bei Op-
fern von SIDS hingewiesen: 70-87%
der SIDS waren in Bauchlage.

Die Bauchlage sollte deshalb auch bei
uns nicht mehr generell empfohlen wer-
den. Es gibt keinen Grund, gesunde
Sauglinge auf dem Bauch schlafen zu
lassen. Um so mehr als die vermeintli-
chen Vorteile (Vermeidung der Aspira-
tion bei Erbrechen, Férderung der mo-
torischen Entwicklung usw.) einer kriti-
schen Analyse nicht standhalten.

Nur in Ausnahmefalle wie z.B. Pierre-
Robin-Syndrom, NG mit ANS efc., ist
die Bauchlage angezeigt.

Die «Deutsche Hebammen-Zeitschrift»
10/92 publizierte eine Empfehlung des
Bundesgesundheitsamtes zur Schlafla-
ge von Babys in diesem Sinne. Ist dem-
entsprechend auch in der «Schweizer
Hebamme» eine Stellungnahme vorge-
sehen?

Mittel liegen bei.

fiir Sie bereit.

O Gerne bestelle ich:

Name/Vorname:

Homoopathische Apotheke
fiir Geburtshilfe

Mit 32 Einzelmittel fiir den Gebrauch wiahrend
der Schwangerschaft, der Geburt, dem Wochen-
bett und fiir das Neugeborene. Das Indikations-
verzeichnis und eine Beschreibung der einzelnen

Wichtig: Wir halten stets iiber 2000 homoopa-
thische Einzelmittel in verschiedenen Potenzen

Apotheke(n) zum Preis von Fr. 105.80.
O Bitte senden Sie mir regelmissig Unterlagen betreffend Homdopathie.

Strasse:

PLZ/Ort:

“Einsenden an: OMIDA, Erlistrasse 2, Kiissnacht a.R.

OMIDA «=u

Ihr Partner fiir Homoopathie

Erlistrasse 2
6403 Kiissnacht a.R.

Schweizer Hebamme/Sage-femme suisse/Levatrice svizzera — 5/1993



	Interview von Frau Katharina Guldimann mit Frau Rosaria Vorlet, leitende Hebamme im Kantonsspital Fribourg, über die "Arbeitsweise" mit dem ROMA-Geburtsrad

